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mit amtlichem Derkürrdigungsblatt für de«

Amtsbezirk Purtach.

Redaktion, Druck und Berlag von Sdslf Deep » ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Snzeigen -Ännahrnr bis vormittags 10 llhr ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

Dienstag den 18 . Oktober 1910. 82. Jahrgang.
HagesneuigKeiten.

Bade ».
Ltz Karlsruhe , 17 . Okt . Der Landes¬

verband der jungliberalen Vereine
hielt dahier eine Ausschußsitzung ab . Man be¬
schloß prinzipiell den Anschluß an den Reichs¬
verband. An Landgerichtsdirektor Dr Ob-
kircher soll ein Dankschreiben für seine Tätig¬
keit im Dienste der nationalliberalen Partei
gerichtet werden . Auf der Kölner Tagung wird
der Verband durch Rechtsanwalt Wilhelm
Frey und Stadtrat Kölsch vertreten sein .

K Karlsruhe . 17 . Okt . jSchwurgericht .j
Die Verhandlungen des Schwurgerichts im 4 . Quartal
begannen heute vormittag unter dem Vorsitz des Land¬
gerichtsdirektors Dr . Obkirche r . Als erster Fall
gelangte die Anklage gegen den früher hier wohn¬
haften Fensterreiniger Alfons Hettig aus Straß -
lmrg i . E. wegen räuberischer Erpressung zur
Verhandlung. Der Angeschuldigte, ein schon mehrfach
bestrafter Mensch , war am 20 . Dezember 1909 in
eines der Geschäftszimmer im Gebäude des katholischen
Oberstiftungsrats dahier eingedrungen und hatte den
dort amtierenden Beamten , Oberbuchhalter Link, unter
Vorhalten von 2 Revolvern und durch die Drohung ,
daß er ihn , wenn er Lärm mache und seinen Wei¬
sungen nicht folge , totschießen werde , gezwungen , ihm
die Kassette aus dem Kassenschrank der allgemeinen
Kirchensteuerverwaltung auszuliesern , aus der er sich
289 Mk . nahm . Mit dem Gelbe ergriff Hettig die
Flucht. Es gelang ihm , Antwerpen zu erreichen, wo
er am 19. Februar ermittelt und verhaftet wurde .
Auf dem Transport von dort nach Karlsruhe gelang
es ihm , aus dem Gesangenenwagen während der
vollen Fahrt des Zuges zu entspringen . Der Ange¬
klagte flüchtete aufs neue und entwich nach Zürich.
Er konnte dort am 16 . Juni ergriffen und bald darauf
an Deutschland ausgeliefert werden . In der heutigen
Verhandlung war der Angeklagte in der Hauptsache
geständig. Die Geschworenen sprachen ihn unter Zu¬
billigung mildernder Umstände schuldig , worauf er zu
4 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust
verurteilt wurde .

Unter der Anklage der vorsätzlichen Gefährdung
eines Eisenbahntransports stand in der
heutigen Nachmittagssitzung der 21 Jahre alte Maurer
Friedrich Gaßmann aus Friedrichstal vor den Ge¬
schworenen . Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor
Dr . Obkircher . Als Vertreter der Großh . Staats -
anwaltschaft amtete Staatsanwalt Dr . Rudmann .
Verteidiger des Angeklagten war Rechtsanwalt Vögele .

Bei dieser Anklage handelte es sich um einen Anschlag
auf einen Eisenbahnzug und zwar auf einen Zug der
süddeutschen Eisenbahngesellschaft, der in der Frühe
des 10. Mai die Strecke Staffort - Friedrichstal zu
passieren hatte . Es waren auf jener Strecke 2 eiserne
Schwellen über das Geleise gelegt worden , um den
Train zur Entgleisung zu bringen . Glücklicherweise
wurde das Hindernis noch im letzten Augenblick be¬
merkt und beseitigt, sodaß ein Unglück verhütet werden
konnte. Lange Zeit fehlte von einem Täter jede Spur .
Schließlich richtete sich der Verdacht gegen Gaßmann .
Er wurde auch verhaftet , bestritt aber , die Schwellen
auf das Geleise gelegt zu haben . Im späteren Ver¬
laufe der Untersuchung gab er dann zu , daß er der
gesuchte Täter sei . Heute mußte sich Gaßmann vor
dem Schwurgericht verantworten . Zu seiner Ent¬
schuldigung machte er geltend , daß er am Nachmittag
des 9 . Mai auf der Baustelle in Untergrombach , auf
der er damals arbeitete , mit den übrigen dort be-
schäftigten Maurern 2 Faß Bier getrunken habe und
infolge zu vielen Biergenusses derart betrunken ge¬
wesen sei, daß er nicht genau gewußt habe , was er
tue . Auf die Frage des Präsidenten , warum er denn
die Schwellen auf die Schienen gelegt habe, erwiderte
der Angeklagte : „Darüber kann ich keine Antwort
geben, es war eine Büberei ." Der Angeschuldigte
wurde , schon mehrfach vorbestraft : es waren durchweg
Roheitsdelikte, die zu seiner Verurteilung geführt
haben . Der Beantwortung der Geschworenen unter¬
lagen 2 Fragen : 1 . Schuldfrage wegen vorsätzlicher
Gefährdung eines Eisenbahntransports , 2 . Schuldfrage
wegen fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahn¬
transports . In seinem Plädoyer trat der Staats¬
anwalt für die Bejahung der ersten Frage ein . Der
Verteidiger war der Auffassung , daß eine Vorsätzlichkeit
dem Angeklagten nicht nachgewiesen sei . Er ersuchte
die Geschworenen, die erste Frage zu verneinen und
überließ ihrem Ermessen die Entscheidung über die
zweite Frage . Von den Geschworenen wurde nach
dem Antrag des Staatsanwalts die erste Frage be¬
jaht . Gemäß dieses Verdiktes erhielt der Angeklagte
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus , abzüglich 2 Mo-
nate Untersuchungshaft .

Karlsruhe , 17 . Okt. Ueber den Ab¬
schied der badischen Arbeiter von
Brüssel und die Heimreise wird be¬
richtet : In einem in der Nähe des Nordbahn¬
hofes gelegenen, erstklassigen Hotel vereinigten
sich die Teilnehmer an der Brüsseler Reise
zum letztenmal beim Frühstück. Ober- Reg .- Rat
Dr . Bittmann gab einen Rückblick auf die
vergangenen ereignisreichen Tage und hob das
erfreuliche Interesse hervor , welches die badische

l Arbeiterschaft der Weltausstellung entgegen-
! brachte. Redakteur Weißmann sprach der
Fabrikinspektion unter allseitiger Zustimmung
den Dank für das gelungene Arrangement der
Reise aus , die unerlöschdare Eindrücke bei den
Teilnehmern hinterlassen wird. Die Fabrik¬
inspektion habe viel Gutes geleistet , was die
Berichte der einzelnen Arbeiter in Bälde be¬
weisen werden . Redner schloß mit einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch auf Herrn Ober-
Reg . - Rat Dr . Bittmann und dessen Mit¬
arbeiter. Nach Abschiedsworten des Führers
in Brüssel, Herrn Fermeiser , gings zum Nord¬
bahnhofe . Um 8,10 Uhr setzte sich der Zug
in Bewegung , um über Luxemburg und Metz
nach Straßburg zu eilen. Dort löste sich die
Reisegesellschaft auf .

— Personalnachrichten aus dem Ober-
Postdirektionsbezirk Karlsruhe : Die Post¬
assistenten Wilhelm Finck von Durlach nach
Mannheim und Hugo Wirth von Durlach nach
Eppingen versetzt .

Durlach , 18 . Okt. Der beliebt ge¬wordene alljährliche Unterrichtskursus
des Bildungsausschusses Durlach be¬
ginnt am Donnerstag den 20 . d . M . in dem
vom verehr ! . Gemeinderat zur Verfügung ge¬
stellten Gewerbeschulsaale Nr . 4 . Es wäre
zu wünschen , daß sich zu diesem für jeden
Handwerker und Arbeiter sehr nützlichen
Kursus noch recht viele anmelden möchten,
insbesondere , als derselbe aMer 2 Mk . Schreib¬
materialiengebühr mit Kosten nicht verknüpft ist.

Sandhofen , 17 . Okt . Die seit 10 Tagen
vermißte Frau des Herrn HauptlehrerSArnold wurde heute früh oberhalb der
Kirchheimer Mühle tot aus der Leimbach
gezogen.

22 Badenweiler , 17 . Okt . Die Groß¬
herzogin und die Großherzogin - Mutter
von Luxemburg haben sich nach Schloß
Hohenburg in Oberbayern begeben .

A , Lörrach , 17 . Okt . In einem hiesigen
Gasthause wurde ein Saccharinschmuggler
f estgenommen .

Iserrilleton . 29)

Der Bäter Schuld.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau .

(Fortsetzung .)
In dem feinen Gesicht der Dame vollzog

sich eine wunderbare Veränderung. Die
aristokratische Lässigkeit schwand in einer
Sekunde , um einer großen Erregung Platz zu
machen.

„ Aber die Besitzungen — sind sie alle
verkauft ? " fragte sie mit leiser , heiserer
Stimme.

„Sie brachten wenig mehr ein , als di
Zinsen der Hypotheken, und ich habe meine
Gläubigern erlaubt, die Renten einzuziehen.
Max die ruhige Entgegnung. „ Ich will i
Meinen alten Tagen wenigstens ein ehrliche
Mann werden und mich bemühen , nieman

schädigen .
"

. Lady Kingston hatte eine durchaus ver
Ichledene Ansicht von der Sache , aber es wa
suchts mehr daran zu ändern. Dieser Ge
^anke steigerte noch ihre Empörung und ein
furchtbare Szene fand zwischen den Ehegattestatt. Lady Kingston weigerte sich entschiedenauf ihren Landsitz zurückzukehren und wie

das Anerbieten ihres Gemahls, ihr die Hälfte
seiner Pension zu überlassen , verächtlich zurück .
Sie zog es vor , einstweilen auf Doris ' Kosten
zu leben und die beiden Damen verlängerten
ihren Aufenthalt in der Stadt auf unbestimmte
Zeit, während der Peer allein nach Kingston
Hall zurückkehrte .

20 . Kapitel.
Doch es ist Zeit , uns wieder einmal nach

Artur Manville und seiner jungen Frau um¬
zusehen . Der Tod ihres Vaters hatte Alice
nur wenig bekümmert . Er war ihr zu fremd
geblieben und sie hatte nie viel Liebe von ihm
genossen . Für Artur dagegen war dieser
Todesfall von größerer Bedeutung. Er sehnte
sich schon seit Monaten wieder nach seinem
früheren bewegten Leben und war der zarten
Blume , die er gewonnen , bereits müde ge¬
worden . Jetzt , im Besitze größerer Geldmittel ,
kam er zu dem Schluß , daß es unbedingt
notwendig für ihn sei , der Einförmigkeit des
häuslichen Lebens für eine Zeitlang zu ent¬
rinnen .

An dem Morgen, da er seinen Reiseplan
festgesetzt, erschien er in ungewöhnlich liebens¬
würdiger Laune am Frühstückstisch. Alice
dagegen sah sehr matt und angegriffen aus .
Ihre achtmonatige , nicht allzu glückliche Ehe
hatte ihrem zarten Gesicht , von dem alle

Frische verschwunden war , ihren Stempel auf¬
gedrückt . Artur machte eine Bemerkung über
ihr blasses Aussehen — der Morgenkuß , mit
dem er sie sonst zu begrüßen pflegte , war
ein Ding der Vergangenheit — und sie er¬
widerte trübselig :

„ Ich fühle mich heute auch recht müde
und unwohl , Herbert. "

„ Ganz mein Fall , liebes Kind, " entgegneteer fast heiter , „ darum werde ich auch heute
noch nach London gehen, um mir eine kleine
Erholung zu verschaffen .

"
„ Soll ich Dich begleiten ? " fragte Alice

schüchtern , denn sie fürchtete sich ein wenigvor ihrem Gatten.
„Natürlich nicht, " war die entschiedene

Antwort. „ Wahrscheinlich werde ich meinen
Vater aufsuchen und zu ihm kann ich Dich
doch nicht mitnehmen , so lange ihm von meiner
Heirat nichts bekannt ist .

"
Die junge Frau hatte sich in letzter Zeit

öfters darüber betrübt, daß er immer noch
zögerte , sie seiner Familie vorzustellen ; aber
sie enthielt sich jeder vorwurfsvollen Bemerkungund fragte nur traurig , wann er wieder zurück -
kehren werde.

„In einigen Tagen, "
entgegnete Artur

ausweichend. „ Genau kann ich es wirklich
nicht sagen.

"



Bremen , 17 . Okt . Heute haben Ver¬
handlungen zwischen der Direktion der
Aktiengesellschaft Weser und den Ver¬
tretern der Arbeiterschaft stattgefunden . Nach
ihrer Beendigung veröffentlichte die Werft¬
leitung durch Anschlag eine Bekanntmachung ,
aus der sich entnehmen läßt , daß die Arbeit
von Donnerstag an wieder aus¬
genommen werden wird .

Herne , 17 . Okt . Auf der Zeche „ Sham¬
rock 1 " riß das zur Leutebeförderung benutzte
Seil . Der in die Tiefe gehende Korb mit
erwa 35 Bergleuten , deren Schicksal noch
unbekannt ist , dürfte tief im Sumpfe
stecken . Der andere Korb schnellte unter die
Seilscheibe . Sämtliche darin befindlichen Berg¬
leute wurden mehr oder weniger schwer
verletzt .

- Herne , 17 Okt . Von den auf der Zeche
„ Shamrock " verunglück ! en Bergleuten waren
bis 4 Uhr nachmittags 3 Tote , 10 bis 12
Schwerverletzte , sowie eine größere Anzahl
Leichtverletzter geborgen .

* München , 17 . Okt . Die Groß¬
herzogin von Baden und die Groß¬
herzogin - Witwe von Luxemburg trafen
nachmittags sechs Uhr hier ein . ; sie werden
sich morgen zur Großherzoglich luxemburgischen
Familie nach Schloß Hohenburg beiTölz begeben .

Oestenreichifche Monarchie .
Wien , 17 . Okt . Kaiser Franz Josef

gewährte gestern dem mit der Herstellung des
Entwurfs für das Denkmal des Kaisers in
Karlsbad beauftragten Professor Börmel aus
Berlin eine längere Sitzung und empfing so¬
dann den Vorsitzenden des Denkmalkomitees ,
Geh . Hofrat Rens , dem er für das Wirken
im Tenkmalkomitee seinen Dank ausdrückle .

Frankreich.
* Paris , 17 . Okt . Ministerpräsident

Briand teilte dem Präsidenten Fallier es
mit , daß der Verkehr auf der staatlichen
West - und Nordbahn mehr und mehr zu den
normalen Verhältnissen zurückkehre . Was den
Wiedereintritt der Angestellten anbelange , sei
große Besserung zu verzeichnen . — Der Be¬
trieb der elektrischen Anlagen sei wieder sicher¬
gestellt .

* Paris , 17 . Okt . Aus mehreren Pro¬
vinzstädten wird ein neues Aufflackern
der Ausstandsbewegung gemeldet , doch
scheint der Personenverkehr darunter wenig
zu leiden ; nur die Frachtbeförderung ist
etwas gestört .

* Paris , 17 . Okt . Eine um Mitternacht
ausgegebene Note des Ministeriums der öffent¬
lichen Arbeiten bezeichnet den Eisenbahner¬
streik als beendigt . Alle Dienste seien
wieder normal geworden

Kugl«ud
* London . 17 . Okt . Der König und

die Königin beabsichtigen nächsten Samstag

dem König Manuel und seiner Mutter »
Woodnorton einen Besuch abzustatten . /

London , 17 . Okt . . 12,25 Uhr früh . Wie
dem Reuterschen Bureau aus New - Aork ge¬
meldet wird , hegt man dort große Besorgnis
daß Well mann vom richtigen Wege abge¬
kommen ist , weil sein Ballon fast vom Augen¬
blick des Aufstiegs an von dichtem Nebel ein¬
geschlossen war . Seit 30 Stunden hat man
nichts mehr von Möllmann gehört .

Portugal .
Lissabon , 17 . Okt . Unter der

schuldigung , den Admiral Reis ermordet
zu haben , sind fünf Personen ver -
haftet worden . Der Patriarch von Lissabon
hat dem Justizminister brieflich mitgeteilt , daß
er sich der Republik anschließe .

Jtalieu .
* Mailand , 18 . Okt . Auf der Südseiti

des S i m p ! o n gehen s ch w e r e S t e i n l a w i n e n
nieder . Die Slmplonstraße ist mehrfach von
gewaltigen Schuttmassen überdeckt . Die Kraft¬
werke bet Domodossola sind durch Hochwasser
vollständig zerstört Alls Fabriken stehen dorr
still . Aus den Alpentälern Piemonts werden
große Regengüsse gemeldet , die starke Ueber -
schwemmungen verursachten .

RutzlKUS .
* Moskau , 17 . Okt . Der Präsident

der Neichsduma , Muomzew , ist plötzlich
gestorben .

! Serbien .
i

* Belgrad , 17 . Okr . Das Befinden
des Kronprinzen Alexander ist unver -

>ändert . Kaiser Franz Josef ließ sich durch
! den österreichischen Gesandten nach dem Be¬
finden des Kranken erkundigen und um Nach¬
richt bitten . Auch der Sultan und Sie
rumänische Regierung haben dem König ihre
Teilnahme ausgedrückt .

* Belgrad , 17 . Okt . Nach einem heute
früh ausgegebenen Bulletin befindet sich der
Krön Prinz zumeist im Schlummerzustand .
Der Wiener Arzt CH wo siek trat die Rück¬
reise nach Wien an .

Amerika .
* New - Jork , 17 . Okt . Man weiß zur

Zeit nicht , wo sich das Wellmannsche Luft¬
schiff befindet , da die Küste nicht mehr im
Bereich seines Funkenapparates ist . Man glaubt
jedoch , daß das Luftschiff zwischen Nantucket
und New - Schottland ist und die Route der
transatlantischen Dampfer verfolgt . Den
meteorologischen Berichten aus Washington
zufolge sind Wind und Wetter heute für das
Luftschiff günstig .

* Siasconset ( Massachusetts ) , 17 . Okt
Die hiesige Station für drahtlose Telegraphie
wechselte heute mit einer Anzahl Dampfern
Telegramme ; kein Dampfer hat aber etwas
von Weltmann gehört . Der Dampfer „Finn¬
land " meldete : Gestern wütete stundenlang

Konstanz . 17 . Okt . Die Staats¬
anwaltschaft hat gegen das frei¬
sprechende Urteil der Strafkammer im
Falle Pfarrer Bickel - Schienen Be¬
rufung eingelegt .

— Die nächste Badische Geldlotterie
ist die Baden - Badener , deren Ziehung
am 31 . Oktober stattfindet . Für nur 1
kommen zusammen 45 800 zur Verlosung ;
der Hauptgewinn beträgt 20000 ^ Auch
die Lose der seit 19 Jahren bestehenden großen
Straßburger Lotterie sind seit einiger Zeit zur
Ausgabe gelangt und erfreuen sich wie immer
bereits guter Nachfrage . Es ist ^ ieS auch er¬
klärlich , da nahezu die Hälfte der Einnahme ,
40000 zur Verlosung kommen . Noch kleine
Ziehung dieser Lotterie wurde verschoben und
wird auch diese Ziehung prompt stattfinden .
Lose beider Lotterien ä 1 11 Lose 10
sind bei Lotterieunternehmer I . Stürmer .
Straßburg i . E , Langstraße 107 , und den be¬
kannten Losverkaufr stellen zu haben .

Deutsches Reich.
— Heut am 18 . Oktober jährt sich wieder

der Tag , an dem der zweite Kaiser oes neuen
deutschen Reiches , der unvergeßliche Liebling
des deutschen Volkes , der edle Dulder Kaiser
Friedrich III . im Jahre 1831 geboren wurde .
Gerade in diesem Jahre gedenken wir seiner
in besonderer Weise , denn vor 40 Jahren war
es ja , da zog er , ein Mann in der schönsten
Blüte der Jahre , ein Mann voller Tatkraft ,
gegen den Feind zum Schutze des deutschen
Volkes , das er über alles liebte , und das ihn
über alles liebte , erfocht er an der Spitze der
Süddeutschen und Norddeutschen die ersten
glänzenden Siege bci Weißenburg und Wörth ,
brach er die Macht des Feindes , errang ec
sich damals durch seine echte Herzens -
güce auch die Herzen der Süddeutschen . Ja
Kaiser Friedrich , er war ein Kaiser , wie ihn
das deutsche Volk sich ersehnt hatte . Heut vor
40 Jahren wurde sein Geburtstag in Feindes¬
land , zu Versailles , in festlicher Weise be¬
gangen , heut vor 40 Jahren stand er auf der
Höhe des Lebens , heut vor 40 Jahren dachte
noch keiner daran , daß den Liebling des
deutschen Volkes so bald ein grausames Schick¬
sal ereilen , daß es ihm nur vergönnt fein
sollte , nur eine kurze Reihe von Tagen an
der Spitze des neuen deutschen Reiches zum
Heile und Segen des deutschen Volkes zu
wirken . Heut nach 40 Jahren ist es für einen
jeden echten Deutschen Herzensbedürfnis , des
zweiten Kaisers des neuen deutschen Reiches
zu gedenken , denn Kaiser Friedrich III . ver¬
stand es , nicht nur zu siegen über den Feind ,
sondern auch zu siegen über die Herzen des
deutschen Volkes , zu schlagen die Brücke über
den Main . Unvergeßlich wird uns Deutschen
daher auch ferner blei ben Kaiser Friedrich III .

„ Ich hoffe , Du wirst nicht lange bleiben .
Lieber — bei meinem gegenwärtigen Gesund¬
heitszustand . Wie sehr wünschte ich , Du
würdest überhaupt nicht Weggehen "

„Unmöglich ! Abgesehen davon , daß ich
dringend einer Abwechselung bedarf , drängt
es mich auch , meine Familie einmal zu be¬
suchen . Sie müssen mein Fernbleiben sehr
sonderbar finden .

"
Alice machte keinen weiteren Einwand

mehr . Aber als sich eine Stunde später die
Hallentür hinter Artur schloß, warf sie sich
auf ihr Bett und weinte zum Herzbrechen .
Eine bange Ahnung erfaßte sie , als ob dies
ein Abschied für immer gewesen sei . Und
wie nahe war sie der Wahrheit gekommen !

Als Artur seines Vaters Haus in London
aufsuchte , fand er ihn nicht mehr anwesend
und hörte zum ersten Male — er las keine
Zeitungen in seiner Abgeschiedenheit — durch
Lady Kingston von den politischen Vorgängen
im Lande und von den veränderten Familien¬
arrangements .

„Dein Vater hat sich schmählich gegen
mich benommen, " sagte sie empört . „Wäre
Doris nicht so liebenswürdig und entgegen¬
kommend , ich wüßte wahrlich nicht , was ich
anfangen sollte .

"

„ Aber wie richteten Sie sich denn ein , ehe

mein Vater Sie zu seiner Gemahlin machte ? "

fragte Artur ungeniert .
„ Ich weiß es kaum noch, " erwiderte die

Dame ausweichend ; „ aber meine gegen¬
wärtige Lage ist eine Schmach für das HauS
Kingston ! "

Artur mußte ihr im Stillen beistimmen ,
zudem drängte sich ihm der Gedanke auf ,
dies sei nicht der einzige Makel , der an ihm
hafte .

„ So plötzlich aus Luxus und vermeint¬
lichem Reichtum in diese abhängige Lage ver¬
setzt zu werden , ist ganz entsetzlich, " begann
Lady Kingston wieder , ihr spitzenbesetztes
Batisttüchlein an die Augen drückend .

„ Es ist traurig in der Tat, " stimmte Artur
bei . mit tiefbekümmerter Miene seine feinen
Lackstiefel betrachtend . „Aber wenn Doris sich
verheiratet , werden Sie sich doch wieder an
das Landleben gewöhnen müssen "

„ Das wird doch ganz von Dir abhängen ,
mein lieber Sohn, " sagte Lady Kingston in
einschmeichelndem Tone .

„ Von mir ? " rief Artur überrascht . „ Von
Georgie , meinen Sie . Ich habe nicht die
geringste Lust , ihm den Preis streitig zu
machen .

"

„Unbegreiflich ! " klagte die Dame . „ Und

warum hast Du keine Lust , wenn ich fragen
darf ? "

„ Weil ich — bereits verlobt bin ! " er¬
widerte Artur .

„ Verlobt ? Und mit wem ? "

„ Verzeihen Sie , dies muß vorläufig mein
Geheimnis bleiben, " war die kühle Ent¬
gegnung . „Später werden Sie alles genau
erfahren . Für heute empfehle ich mich Ihnen
Guten Morgen ! "

Er verließ rasch das Zimmer , ohne nur
nach Doris zu fragen . Auch die junge Damr
hatte kein Verlangen , ihn zu begrüßen , als
sie von seiner Anwesenheit im Hause hörte
Mit dem sanften , liebenswürdigen Mädchen
war in letzter Zeit eine große Veränderung
vorgegangen . Das Gefühl von Unabhängig '
keit , das sie seit erreichter Volljährigkeit zum
ersten Male kennen lernte , verlieh ihr eine
große Selbständigkeit in ihrem Auftreten . Ja -
sie fing an , es Lady Kingston fühlen zu lassen,
daß sie nicht länger Herrin im Hause sei
Ihre Vermählung schien ihr in weite Ferne
gerückt und sie hatte gar keine Eile , ihre Frei¬
heit aufzugeben .

(Fortsetzung folgt .)



ein schwerer Sturm mit starken Blitzen
? unv Regenfällen ; dann klärte sich das Weiter
auf ; es sei glatte See gewesen .

* Havanna , 17 . Okt . Der Orkan
Wütet weiter . Ter Hasenort Batabano
steht unter Wasser . Viele Menschen sind
um gekommen . Tis größten Verheerungen
richtete der Cyklon in Pinar del Rio an .
Wie verlautet , litt auch die Zuckerernte schwer .

* Havanna . 17 . Okt . Der Sturm , der
schon am Sonntag ungeheuren Schaden an -

. gerichtet hatte , hat sich gestern nacht zum
Orkan verstärkt . Die See schwemmte einen
Zollschoppen weg . Waren im Werte von
Hunderttausenden von Dollars fortführend .
Am Hauptzollamt deckte der Wind das Dach
ab und die Fluten drangen in das mit Waren

gefüllte Innere ein : Die Sch ffahrt ist lahm
gelegr . Auch die Stadt Kcy West ist von dem
Orkan betroffen .

Verschiedenes .
— Infolge der Moabiter Streik -

kravalle sind bisher bei dem Magistrat
Berlin 102 Schadenersatzansprüche angemeldet
worden .

— In Luxethen (Kr . Pr . Holland ) heirateten
drei Töchter des Besitzers ' Gehrmann an
ein und demselben Tag drei Brüder
Heinrich , die alle drei Wachtmeister beim
Garde -Üianen Regiment in Potsdam sind . Bei
demselben Regiment stand seinerzeit auch der
Vater der drei Mädchen , während drei Söhne
von ihm jetzt gegenwärtig darin ihrer Dienst -

pflcht genügen . Der Ka 'iür hatte auf ein
Immediatgesuch hin genehmigt , Saß 25 Trom¬
peter des Regiments nach Luxethen kamen ,
um die Hochzeitsmusik zu stellen .

— Im Zoologischen Garten zu Halle a . S
ist am Samstag ein Eisbär aus ge krochen .
Er verwundete zwei Wärter unv ein Kind
und zerriß zwei Ziegen . Dann erst konnte er
erschossen werden .

Sport .
Resultate des F . - C Germania Durlach

vom 16 d . Mts . :
1 . M . — F . - V Baden - Baden 2 : 2
A - H . — Phöni x- Karlsruhe A . - H . 2 : 2

üeoegiU Voi'rugliLke
3 u . 5 k-tg .
ClgSNSttL .

Grstzingen .

Jagd -Verpachtung .
Am Dienstag

den 25 . Oktober
p . I . , vormittags
11 Uhr , wird die
Jagd auf hiesiger

Gemarkung , bestehend in zwei Di¬
strikten mit einem Flächeninhalt
von 1150 da . für die Zeit vom
.2 . Februar 1911 bis mit 2 . Fe¬
bruar 1917 auf dem Rathaus
hier öffentlich verpachtet .

Als Vieler werden nur solche
Personen zugelassen , welche sich
im Besitze eines Jagdpasses be¬
finden , oder durch ein Zeugnis
der zuständigen Behörde Nach¬
weisen , daß gegen die Erteilung
des Jagdpasses ein Bedenken nicht
obwaltet .

Der Entwurf deS Pachtvertrags
liegt zur Einsichlsnahme auf dem
Aalhaus auf .

Grötzingen , 6 Okt . 1910 .
Der Gemeinderat :

Waaner .

_ Kurz , Ratschr .
Berghausen .

Jagd - Verpachtung .
Am Dienstag

den 25 . Oktober
d . Js . , nachmit¬
tags 3 Uhr . wird
die Jagd auf Ge¬

markung Berghausen , bestehend in
drei Jagddistrikcen mit einem Ge¬
samtflächeninhalt von 1240 Im ,
roovon

Distrikt I 410 da .
„ ll 393 Im ,
.. III 437 Im

umfaßt , für die Zeit vom 1 . Feb
ruar 1911 bis einschließlich 31 . Ja¬
nuar 1917 auf dem Rathause in

'Berghausen verpachtet .
Als Steigerer werden nur solche

Personen zugelassen , welche sich im
Besitze eines Jagdpaffes befinden ,
oder durch ein bezirksamtliches
Zeugnis Nachweisen , daß gegen die
Erteilung eines Jagdpaffes keine
Bedenken bestehen .

Der Entwurf des Pachtvertrages
liegt zur Einsichlsnahme bis zum
Versteigerungstage auf dem Rat¬
haus auf .

Berghausen , 6 . Okt . 1910 .
Der Gemeinderat :

Wagner , Bürgermeister
_ Ringwald , Ratschrbr .

Rohrsessel
jeder Art werden dauerhaft und
billig geflochten von
Hermann Hartwig , LeßelWlher,
Grötzingerstr . 21 , Eing . Werderstr .

( Marquards Weinstube ) .
Jüngere Frau sucht Beschäftig -

ung im Wasche « und Haus¬
arbeit . Zu erfragen in der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Die Revision der Kataster der kand- und forst¬
wirtschaftlichen Unfallversicherung für 191V
betreffend .

Das Kataster der land - und forstwirtschaftlichen Unfallver¬
sicherung für das Jahr 1910 wird z . Zt berichtigt und ergänzt .

Betriebsunternehmer , welche seit Oktober v . Js . ihren Betrieb
neu eröffnet , eingestellt oder in einem für die Abschätzung erheblichen
Maße erweitert oder eingeschränkt haben , werden hiermit aufgefordert ,
uns hiervon binnen einer Woche Anzeige zu erstatten .

Das Kataster liegt während dieser Frist ( Rathaus 3 . Stock ,
Zimmer Nr . 8 ) zur Einsicht auf .Wl

Durlach den 14 . Oktober 1910 .
Das Mür - tgerrneiklerarnt .

Kartoffel- Lieferung .
DaS städtische Krankenhaus bedarf 4V Zentner gelber Sxeise -

kartoffeln .
Reflektanten wollen ihre Angebote unter Einsendung von Mustern

bis längstens
Donnerstag den 20 . Oktober

bei uns einreichen .
Durlach den 15 . Oktober 1910 .

_ Der Gern inderat ._

FmldmWftliihkrKkzilksiimin Durich.
Bekanntmachung .

Am Sonntag de « 23 . Oktober d . I » , nachmittags 3 Uhr ,
findet in Haimbach im Kaale des Gasthauses zum Kamm land¬
wirtschaftliche Besprechung statt , wobei Herr Kreiswanderlehrer Geiß
Durlach den einleitenden Vortrag über Tabakbau halten wird .

Hierzu laden wir die Mitglieder des Vereins , sowie sonstige
Freunde der Landwirtschaft ergebenst ein .

Durlach den 16 . Oktober 1910
Die Direktion :

Turban .

„ Ich mußte mich vor 2 Zähren am
Hals wegen einer

anichwellnng operieren lassen. Tie Wunde
in längst vernarbt , trotzdem waren d . Drüsen
im Januar wieder stark angeschwollen. Ans
ärztl . Aal trank ich ÄUVuLhorfter Mark
Sprudet StarÜqurlke <Zod Eisen - Mangan
ÜochsalzqueUe ). D . Eisolg war überraschend .
Schon nach d . 6ien F, . waren d . Drüsen
zu m . grösst . Freude vollsl zurückgeqangen.
Ich werde d . Mark - Sprudel immer trinken ,
er schmeckt prachivoll , wirk ! appctilanregend
oerdauungfördernd u » c> bim verbessernd und
bekommt mir viel besser als Lebertran , den
ich s - . rrank . H . Ui . Äerzt !. warm emps.
Liierst 9 > Pr . i » d. Adleidrog . Ä . Perer

^ Is, . vapriscyeH

l.snllduttki'
per Pfd 1 . 25

seinste Allgäuer
ialslbutter

p - r Pfd . 1 . 40 WWW

fl -uZsru . I '
iliLlsH

Line brennsnlls frage u . Hntmrt
lnlie 8P3I-1 MSN

rlie llälfik 8kinkk-

Ka^ eetm ung UNll

verkehrt 8eine

öelkuLsiiung ?

lM äem neuen Luei-Iicßt

mit /lei-ostst ( suto -

mstisobö l- ultr egulierung )

Silligste uns tzpsi-ssmste

geleuobtung bei- Ksgen -

vesrt . — küsst nie ! —

Lrennt sdtzolut veruostlo8.

Alte gut eingefükrte , deutsche

ZMMWkW
sucht eine speziell in den Arveiter -
kreisen von

gut eingeführte Persönlichkeit als
Agenten bei hohen Provisionen
zu engagieren Offerten unter
Air . 3814 an

er beten ._

Gänselevern
werden fortwährend angekaust

Kronenstratze 3 , 1 Stock ,
beim Marktplatz .

Em Waggon

trifft morgen auf dem Bahnhof
hier ein und werden solche daselbst
billig abgegeben .

IT , TUsilosr ? ,
Mi

Ein quterhaltener

8 Schreibtisch
zu kaufen gesucht . Zu erfragen !

Karlsruher Allee 11 "
lkXXXXXXXXXXXXZM»

Ein guterhaltenes Pritschen -
wägelchen zu verkaufen

Aue » Kaiserttrafie 75 .
Guterhaltene Bettlade mit

Rost und Kopfkeil billig zu ver¬
kaufen Amalienstratze 21 .

NWera . MlSarAal.
bewährte Qiainättn . empfiehlt

-loset Dietr. Kelterstraße 35.
Manuf akturw - Reste z . Kostenpreis .

Weißes , fast neues
^ straedan -MiltelelieL

für Kind von 3 Jahren billig ab -
zugeben . Näherer Exoed , d . B l .

ohne jeden Beigeschmack kaufen Sie
besonders gut in der
Adler- Drogerie Aug . Peter .

Wöölierles Zimmer
an soliden Arbeiter zu vermieten

Auerstraße 13 , 3 . Stock rechts .

wMctin eilwgnflüNMZ
kal -kikMactu

leicme

ken-lumer
Nockolanr

«vsrwdsr :
sparsam

^ lF, .mir allen setzten höbnermastzen.
_ »».„ ' . 7 _ :_ !_

lllleimgc ltsinäetukireuger: Lhemoitr
Onne V/aüitz strlituren tadnßen. u . 1ger IV .

In vurlacb eent in üsr
aälei 'llrogei ' is 4nnn8s ? et » r .



WsnMereill jünger Arbeiter ü«S
Arbeiteriluieü Mckch.

Morgen Mittwoch abend '
»9 Uhr

Mersammkuug im Lokal (Schwane ).
Wegen wichtiger Besprechungen

erwartet zahlreiches Erscheinen
_ Der Vorstand .

Franksurter Wörstlheo
Paar 28 Psg

HolbirWt -r MW »
Paar 20 Pig .

Feinste Bücklinge
Sardellen

Bismarckheringe
Bratheringe

Marinierte Heringe
Salzheringe

und alle Sveze reiwaren empfiehlt
HU.

vauBr 5S . «eben Rest. Ursteilberg.
Täglich frisch

VsckvLknbbvr

Niv . ILLs «

Is, . LisckHisr
— stciriiche —

Is , ILovI » Hier
groß , per Stück 6 H

extrag ' oß . per Stück 7 H
Garaniiert frische

Vrii » k üivr
per Stück 9 ^

Billigste Bezugsquelle sür Wieder¬
verkäufer .

Otto LcLevek
Q -.

^ ai ' vtstraüe 86
M rin och und Donnerstag werden

guie darr -

ZSolMrnen
ur d barte

primaWostäpfel
. . usgeladen

Killiefeldstratze 4 ."
Mostansatz

bestbewährtrr Ersatz für
Obftmost und Rofinenwein ^ >8
für 150 Ltr . ausreichend 3 .20 u . 4 .—

. 50 , » 1 .25 u . 150 .
Adler-Vrogerie A«g. Veler.

Mlirie »
waschen sich nur mit der

Steckenpserd -Teerschwesel -Teisr
v. Mergmaun L ß »>, Aadeöeul
Schutzmarke : Steckenpferd ,

denn e» ist die besteScife gegen alle Haut ,
uureiuigkeite » und Hautausschläge ,
wie Mitesser . Finnen . Flechten , Blütchen,
Röte des Gesichts rc. » St . 50 Psg . in
beiden Apotheken.

Württembergitche

Chauffeur -
Fachschule Stuttgart , Fiwerstr . >'3

anerkannt leistnnaS -
kähialte Anstalt der
Welt , bildet Leute jede »
Standes zu Nicht,- u

» Ehauffenren aus . —
Eintritt jederzeit . Sojtenldj«Steltenvennitttung.

Sophienftratze 1V IV ist ein
gut mobl . Zimmer zu vermieten .
Ebendaselbst ist eine Kinderbettstelle ,
eine Wärmeflasche und eine Gänse -
bratpfanne mit Deckel billig zu
verkaufen .

Freundliche Einladung
zu den

ANMllUAMW
lies Hem Missionars ^lltsorikM

IN llnnlsvk vorn 18 . bis 27 vstßoben .Täglich nachm . 3 Uhr : Bibelstnude im evang . Vereiushaus . Zehntftr . 4 .» abends 8 „ Vortrag in der Festhalle . Bismarckstr . 13 .Beim Ausgang werden jeweils Gaben zur Deckung der Kostenentgeaengenommen .
Bringe mein großes Lager in

KrrlrwM «. Wer ;" mii äem neuen Aueniietit mit ^ eeosist
in empfehlende Erinnerung . (Nur beste Empfehlungenüber gelieferte Lampen )

^ .Üs,in SvbvrS >rL , MüMl
Tel . 223 Xinokslnsss « 8 Tel . 223 .ks8-LoeIiderSs in nur erstklassiger Ware billigst.

Alte gut eingeführte deutsche Gesellschaft , die neben der Feuer¬versicherung auch die Versicherung gegen Mietverlust , Ein¬bruch- , Tiebstahl - und Wasserleitungsschäven betreibt , hat ihre

mit Inkasso neu zu besetzen . Herren , die neben prompter Erledigungdes lausenden Geschäftes für entsprechenden Zugang an Neu - Ver¬sicherungen zu garantieren vermögen . belieben ihre Offerte sub<d. 381S an ^ ^ - Vl. , liarlsrnl »« .einzureichen .

unc ! niciit sctiiuclesn kann,
oann beltsn mir »m besten

Zcliutt 's

Svboopkt

t-zt. 8ebaupktklbit1c.
^ Iltziiitotz IlrtLUAsquells kür I-Visäervtzrlcüuter :

SvIrrÄäor VrstLxrLS , Iiiuiämi .
ln Ourlgob 2U hg-bsn bei :

Willi 8tr « bvi M«x ILi1tSr8l »« L«r.

Qsntnsr
Vkilcliknsösfemuivki '

erkreut sicN äestisld so xroker keliebltieltveil jertes p -rlret eine virtrlicti sctiSne unsdreuciidere vescbentibeiisxe entbsit . — v »ineine Nackunx vieikecli n ->ciixeetinitvirs , so kenn man siet , vor Scli - ckeanur -iacturck scbülren , saS man neue »aut Uen blamen . Nvlüpsrie " unsScliulemarke »Kaminkexer - sclnel .
^ Ileinixer l-adrikant :

Oarl Qssiinsk
Qöppingsn .

L . - Lg . ä. svsr
SsILIottsris
Ziehung 31 . Oktober

8288 Li « Ickx « vii » i,v

45,800 « K.
20 . 000 «k.

8S87 Li«« 1uu «

25,800 « K.
IZtrsrriilirz . Lotterie
140,000 « k «.

H » >»ptL «« luu

> 0,000 m .

30,000 « k.
? iebung 19 . dlovember

tose beider l.«tterien S I Uk -,
^II l.o»« 10 slk. , Portou. Urte 30 Pt.

ewpüedtt üotterie-viiternekwer

Leerstehendes kleines Zimmeroder Mansarde oder sonst verschließ¬
barer Raum zum Aufbelvahre »
einiger Möbelstücke auf 15 Dezin Dur lach gesucht Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 377 an
die Expedition dieses Blattes .

lsorioSel .
Im Laufe der Woche trifft

ein Waggo « Speisekartvsfel
für mich ein und offeriere solche
per Zentner 4 ^ ab Bahnhof
Rechtzeitige Bestellung erbeten .

La .? 1 Lollor

^ Gel. 182. Wittekkr . 10.^

Standeskuchs -Auszüg »:.

l Morgeii OrokrLUvii
zu verkaufen

Werderstr . 14 , 2 St

"

, oder - Fco «
per sofort gesucht Zu erfragenin der Expedition dieses Blattes .

Sevoreii
14. Okt : Johann Anton , V. Franz Aniom

Sommer , Küfer .
Heinrick Karl Johann , V . August

Philipp Jakob Kleiber, Land¬
wirt .

Wilhelm Richard , V. Josef Al¬
fred Breda , Maler .

Jakob Friedrich August, V .
'Jokob

Friedrich Heinrich Maag ,
Fabrikarbeiter .

Gustav Heinrich , V . Gustav
Andreas Motbcs , Sergeant .

Eheschließung :
15. Okt, : Jakob Karl Friedrich Beeh Eiien -

dreher , und Frida Liseite-
Schwanker , beide von hier.

Karl Heinrich Christian Ge 'etl
von hier,Schlosser , und Ottilie
Herrmaun von Cleversulzbach,O . - A . Neckarsulm (Wtbg -)-

Christof Franz Preiß Maschinen¬
schlosser , und Mina Knhn,
beide von hier .

Friedrich Engelhard Heck von
Gondelsheim . Metallsckleifer>
und Anna Pauline Baum -
gäriel von Ilmenau .

Ludwig Knöpple. Schlosser, und
Wilhelmine Sulter , beide
von hier .
« ebord «« » ,14. Okt . : Erwin , V . Leopold Adolf Lerch,
Fabrikarbeiter , 62 W . a.

16. „ Margarete PhiliPP - ne, V . Hein¬
rich Friedrich Hemmer^

_ Schlosser. 8 Monate alt .

LsillllsMiche MMMS M ur. OKI
Veränderlich , etwas Regen , Temperatur ,

wenig verändert .

14.

15.

15.

16.

15.

15 .

15 .

15.
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